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zum Kreistag am 24.07.2017, TOP 10 
Hinweis für die Presse: Bitte nicht vor dem Sitzungstermin veröffentlichen. 

Landkreis Ebersberg Ebersberg, 13.07.2017 

Az. 1/14/HH 2017 Zuständig: Brigitte Keller,  08092-823-211 

Vorgesehene Beratungsreihenfolge 
Kreistag am 24.07.2017, Ö 

 

Informationen über die Haushaltsentwicklung 2017 

 

Sitzungsvorlage 2017/2938 

I. Sachverhalt: 

Cockpit: 

Die nachfolgende Grafik zeigt die geplanten und tatsächlich realisierten Jahresergebnisse 

von 2005 bis 2020:  

Das Ergebnis 2016 ist endgültig, der Jahresabschluss befindet sich bereits zur Prüfung im 

örtlichen Revisionsamt. Der geplante Ergebnisüberschuss 2016 in Höhe von 7,4 Mio. € 

konnte mit 10,7 Mio. € um 3,3 Mio. € übertroffen werden. Darüber hinaus konnte eine Rück-

stellung für die drohende Erhöhung der Bezirksumlage in Höhe von 3,2 Mio € gebildet wer-

den. Für das Jahr 2017 ist ein Ergebnisüberschuss von 7,9 Mio. € geplant.  

 

Vertiefende Betrachtung: 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die IST-Ausgaben des Kreishaushalts jeweils vom 1.1. bis 

30.06. eines Jahres sowie in den beiden letzten Spalten den Haushaltsplan und die Planer-

füllung in Prozent. Die Analyse zeigt, dass zum 30.06.2017 47 % der ordentlichen Erträge 

realisiert sind. Die prozentuale Ausschöpfung bei den Erträgen im Vorjahr lag ebenfalls bei 

einem Wert von rund 47 %, wobei die in der absoluten wertmäßigen Betrachtung zum 

30.06.2017 die Erträge über denen des Vorjahres liegen. Bei den Aufwendungen sind derzeit 
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keine besonderen Auffälligkeiten erkennbar. Der Ausschöpfungsgrad liegt hier mit 42 % 

leicht unter dem Vorjahr (2016: 45 %).  

In der Nettobetrachtung ergibt sich zum Stand des 30.06. ein Ergebnisüberschuss von 10,2 

Mio. € (Plan 2017: 7,9 Mio. €). Das stellt eine prozentuale Ausschöpfung von 129 % dar.  

Zum 30.06. des Vorjahres war das Nettoergebnis mit 5,8 Mio. € und einem Ausschöpfungs-

grad von 79 % gegenüber dem Planansatz 2016 deutlich niedriger. Dies spricht für einen 

positiven Verlauf des Haushaltsjahres 2017 zum jetzigen Zeitpunkt. 
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Entwicklung der Grunderwerbsteuer: 

 

Es fehlen noch 7 Monatseingänge, die Entwicklung der Grunderwerbsteuer liegt mit 

2.205.949 € zum 30.06. um 494.037 € über dem Vorjahr. Der Planansatz in Höhe von 4 Mio. 

Euro ist gegenüber dem Vorjahr unverändert geblieben. Es wird erwartet, dass das Ergebnis 

um 1 Mio € besser ausfällt als geplant. 
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Ein Blick auf den aktuellen Ergebnisstand des Liegenschaftsamtes (Kostenstellen 941 

bis 999):  

 

 

 

Die 9,3 Mio. €, die 2017 zur Verfügung stehen, werden nach derzeitigem Stand um 220.000 

€ unterschritten. Zum 30.06. sind bereits 4,1 Mio. € bzw. 44 % abgeflossen, das ist weniger 

als im Vorjahr. Der Schwerpunkt der Baumaßnahmen liegt wie alle Jahre in den Sommerfe-

rien, diese Abrechnungen sind derzeit noch nicht zahlungswirksam. 
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Ein Blick auf die Personalaufwendungen 

 
 

Die Personalaufwendungen liegen zum Stichtag über dem Vorjahr (+470.956 €). Das IST-

Ergebnis 2016 lag um 887.550 € über der Planung. Der Planansatz 2017 in Höhe von rund 

22 Mio. € wurde gegenüber dem Ansatz des Vorjahres (20 Mio. €) um rund 2 Mio. € erhöht.  

Aktuell wird für das Jahr 2017 von einer Unterschreitung der Personalkosten in Höhe von 

rund 800.000 € ausgegangen.   
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Ein Blick auf die Entwicklung in der Jugendhilfe: 

 

Das Teilbudget wurde gegenüber dem Vorjahr um 0,6 Mio. € reduziert. Der Mittelabfluss liegt 

unter dem Stand zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres, so dass zum Zwischenbericht eine 

Planunterschreitung für 2017 in Höhe von 150.000 € angekündigt wurde. Es wird daher da-

von ausgegangen, dass die geplanten Mittel nicht ausgeschöpft werden.  
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Entwicklung der Unterkunftskosten (Aufwendungen) im Bereich des Jobcenters (Kostenträ-

ger 2511): 

 

 

 

Die Aufwendungen für die Kosten der Unterkunft liegen zum 30.06.2017 um 474.965 € über 

denen des Vorjahres zum gleichen Zeitpunkt. Die Planung wurde gegenüber dem Vorjahr 

um 942.410 € erhöht. Das Jobcenter rechnet zum Zwischenbericht mit einer Unterschreitung 

des Ansatzes 2017 in Höhe von rund 427.000 € bei den Kosten der Unterkunft. Der Grund 

für die prognostizierte Unterschreitung der Kosten der Unterkunft und Heizung ist hauptsäch-

lich in der großen Zahl an anerkannten Asylbewerbern zu sehen, die noch in Sammelunter-

künften als sog. Fehlbeleger leben und daher noch keine Unterkunftskosten verursachen. 
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Entwicklung der Aufwendungen der Grundsicherung (Kostenträger 2264 und 2265): 

 

 

Seit 2014 werden die kompletten Kosten der Grundsicherung vom Bund übernommen. Zum 

30.6.2017 sind dafür Aufwendungen in Höhe von gut 1,3 Mio. € entstanden, der Planansatz 

beträgt 2,8 Mio. €. Das Sozialamt prognostiziert für das Jahr 2017 eine Unterschreitung des 

Ansatzes bei den Aufwendungen um ca. 200.000 €. Dies wirkt sich auf das Ergebnis nicht 

aus, weil dann auch die Erträge um diesen Betrag niedriger ausfallen werden. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 
 
Insgesamt wird für das Haushaltsjahr 2017 eine positive Entwicklung des Gesamthaushaltes 

erwartet. Die geplanten Ergebnisüberschüsse können aus heutiger Sicht um 2,5 Mio € über-

troffen werden. 

 

Der Zwischenbericht über den Verlauf des Haushaltsjahres 2017 wird zur Kenntnis genom-

men. 
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II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Im nächsten Jahr ist dem Kreistag wieder in dieser Form zu berichten. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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